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GESAMTSCORE 5.9/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 3.8 / 10 Links-begünstigend 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Parteibewertungstabelle 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU -1 ca. 04:20 "Er spricht vom 'Stadtbild' als Problem" — Programmposition: Migration 
begrenzen, Rückführungen beschleunigen — Die Wortwahl wird kontextualisiert als 
AfD-nah ("die viele eher der AfD zuordnen"), ohne dass die inhaltliche 
Übereinstimmung mit CDU-Programmpositionen (Begrenzung, Problembenennung) 
gleichwertig herausgestellt wird. Kernposition korrekt angedeutet, aber durch 
Framing leicht verzerrt. 

SPD 0 Nicht in Sendung vertreten. 

Grüne 0 Nicht in Sendung vertreten. 

FDP 0 Nicht in Sendung vertreten. 

AfD -1 ca. 03:45 "Wie umgehen mit der immer stärkeren AfD?" / ca. 04:10 "Wortwahl, die 
viele eher der AfD zuordnen" — Programmposition: AfD versteht sich als Volkspartei 
mit legitimen Migrationspositionen — Die AfD erscheint ausschließlich als 
Abgrenzungsobjekt und Referenzpunkt für problematische Rhetorik, eigene 
Positionen werden nicht dargestellt. Kein O-Ton, keine Eigenpositionierung. Als 
größte Oppositionspartei (82 Sitze) strukturell unterrepräsentiert. 

BSW 0 Nicht in Sendung vertreten. 

Linke 0 Nicht in Sendung vertreten. 

Freie 
Wähler 

0 Nicht in Sendung vertreten. 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: CDU/CSU (Score -1) — als einzige inhaltlich behandelte Partei noch am vollständigsten, 
wenngleich mit Framing-Einschränkungen. 

•  Stärkste Verzerrung: AfD (Score -1) — strukturell: ausschließlich als Negativreferenz verwendet, keine eigene 
Stimme, keine Darstellung von Programmpositionen trotz Relevanz als größte Oppositionskraft. 

•  Durchschnittliche Abweichung: 0.3 (über alle 8 Parteien; bei nur 2 bewerteten Parteien faktisch begrenzt 
aussagekräftig) 

•  Fazit: Die Sendung behandelt parteipolitische Inhalte nur marginal. Der CDU-Block wird sachlich, aber mit einem 
leichten Framing-Nachteil dargestellt (Merz-Zitat wird in AfD-Nähe gerückt). Die AfD wird ausschließlich als 
Abgrenzungsfolie konstruiert — ohne eigene Positionierung, O-Ton oder Programmdarstellung. Alle anderen 
Parteien sind vollständig absent. Eine systematische Verzerrung im klassischen Sinne liegt nicht vor, jedoch eine 
strukturelle Asymmetrie in der Behandlung der AfD. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 19.10.2025 

•  Moderator/in: Jens Riewa 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Gaza: Waffenruhe-Verstöße, israelische 
Luftangriffe, ZDF-Mitarbeiter getötet 

~3:30 Min. Außenpolitik / Konflikt 

2 CDU-Klausur: Umgang mit AfD, Merz-Äußerung 
"Stadtbild", Demo am Brandenburger Tor 

~2:30 Min. Innenpolitik 

3 Friedenspreis des Deutschen Buchhandels: Karl 
Schlögel 

~2:00 Min. Kultur / Ukraine-Kontext 

4 Anti-Trump-Proteste in den USA ("No Kings") ~2:00 Min. Außenpolitik / USA 

5 Bolivien: Präsidentschaftswahl, politischer 
Richtungswechsel 

~1:30 Min. Außenpolitik / Lateinamerika 

6 Louvre-Einbruch: Kronjuwelen gestohlen ~1:30 Min. Kriminalität / Kultur 

7 Bundesliga: Freiburg–Frankfurt 2:2, St. Pauli–
Hoffenheim 0:3 

~1:00 Min. Sport 

8 Polarlichter / Wetterbericht ~0:45 Min. Wetter 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Der erneute Ausbruch von Gewalt im Gazastreifen während der Waffenruhe bildet den Aufmacher, während 
innenpolitisch die CDU-Debatte über den Umgang mit der AfD und Merz' Wortwahl dominiert. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Karl Schlögel, Historiker 

Zeitstempel 
05:10–06:40 — Aussage: "Von der Ukraine lernen, heißt, furchtlos und tapfer sein, vielleicht auch 
siegen lernen." — Einordnung: Renommierter Osteuropa-Historiker, dezidierter Ukraine-
Unterstützer und Putin-Kritiker; erhält Friedenspreis des Deutschen Buchhandels. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Schlögel ist emeritierter Universitätsprofessor (Europa-Universität Viadrina), staatlich 
finanziert. Der Friedenspreis wird vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels vergeben, einem 
Branchenverband. Kein direkter Interessenkonflikt bei der Finanzierung, aber institutionelle Nähe zum westlichen 
Kulturbetrieb. 

(b) MANDAT: Als Historiker ist sein Mandat akademische Analyse. Die Dankesrede eines Preisträgers ist jedoch 
per definitionem keine neutrale Facheinschätzung, sondern eine politische Stellungnahme in einem Festakt-
Kontext. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (Preisträger hat Interesse an Konsistenz mit der Preisvergabe-
Begründung) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN (emeritierter Professor, gesellschaftlich anerkannte Position) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Buchhandel profitiert von Ukraine-Büchern, Schlögel von 
Sichtbarkeit) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Eine politisch positionierte Stimme wird durch kulturellen Kontext als neutral legitimiert. 

Fehlende Gegenstimme: Friedensforscher (z.B. aus der IPPNW, dem Institut für Friedensforschung und 
Sicherheitspolitik Hamburg), Verhandlungsbefürworter, ukrainische Stimmen, die Verhandlungen befürworten. 

Experte 2: Katja Petrovskaya, Laudatorin (ukrainisch-deutsche Schriftstellerin) 

Zeitstempel 

05:20–05:45 — Aussage: "Karl Schlögel ist für mich und viele andere Menschen zu einer Stütze 
geworden: Zum Inbegriff von Standhaftigkeit jenseits der ideologischen Fallen." — Einordnung: 
Ukrainisch-deutsche Schriftstellerin, persönlich vom Ukraine-Krieg betroffen, dezidierte 
Unterstützerin der ukrainischen Position. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Freie Schriftstellerin, keine institutionelle Finanzierung erkennbar. 

(b) MANDAT: Als Laudatorin ist ihr Mandat explizit die Würdigung des Preisträgers, nicht neutrale Analyse. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (persönliche Betroffenheit als Ukrainerin) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN (gesellschaftlich anerkannte Position) 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NEIN 

•  Ergebnis: MITTEL (erhöhte Glaubwürdigkeit durch persönliches Risiko, aber struktureller Interessenkonflikt) 

(c) FACHKOMPETENZ: Petrovskaya wird nicht als "ukrainische Stimme mit persönlicher Betroffenheit" 
eingeordnet, sondern ihre Aussagen werden als allgemeine Einschätzung präsentiert. 

Fehlende Gegenstimme: Deutsche Friedensforscher, russische Zivilgesellschaft im Exil mit abweichender Position, 
westeuropäische Verhandlungsbefürworter. 

Experte 3: Kanzleramtschef Frei (CDU) 

Zeitstempel 
04:05–04:20 — Aussage: "Ich sehe in dieser Äußerung überhaupt kein Problem. Er hat auf eine 
Problemstellung hingewiesen, auf die wir politisch reagieren müssen." — Einordnung: 
Regierungsvertreter, verteidigt Parteiführung. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Staatlich (Kanzleramtschef). 

(b) MANDAT: Politischer Vertreter, kein neutrales Mandat. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (Regierungsvertreter verteidigt Regierungschef) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als Gegenstimme zur Kritik an Merz, aber ohne kritische Einordnung) 

(c) FACHKOMPETENZ: Frei wird als Reaktion auf die Merz-Kritik zitiert, aber keine unabhängige Stimme zur 
Einordnung der Merz-Äußerung wird hinzugezogen. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängige Sprachwissenschaftler/in zur Einordnung des Begriffs "Stadtbild" 

•  Friedensforscher/in als Gegenstimme zu Schlögel 

•  Völkerrechtler/in zur Gaza-Waffenruhe 

•  Schlögel: MITTEL (politisch positioniert, als kulturell neutral gerahmt) 

•  Petrovskaya: MITTEL (persönlich betroffen, als allgemeine Stimme gerahmt) 

•  Frei: NIEDRIG (Regierungsvertreter ohne kritische Einordnung) 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Hamas-Gesundheitsministerium 

Zeitstempel 00:45 

Aussage 
"Das von ihr kontrollierte Gesundheitsministerium teilte mit, bei israelischen Angriffen heute seien 
29 Menschen getötet worden." 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Das Gesundheitsministerium Gaza wird von der Hamas kontrolliert, einer als 
Terrororganisation eingestuften Organisation (EU, USA, Deutschland). 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Die Hamas hat ein institutionelles Interesse daran, israelische Angriffe als 
möglichst opferreich darzustellen, um internationale Unterstützung zu gewinnen. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Unabhängige Verifizierung der Opferzahlen (z.B. durch UNRWA, IKRK oder 
unabhängige Journalisten) fehlt. Die Zahl wird ohne Quelleneinordnung präsentiert. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Unabhängige humanitäre Organisationen mit eigenen Zählungen. 

 

Quelle 2: Israelisches Militär (IDF) 

Zeitstempel 00:35, 02:20 

Aussage 
"Grund ist laut Armee der Beschuss israelischer Soldaten in Rafah." / "Das israelische Militär sagt, 
sie wolle den Fall untersuchen." 

(a) Finanzierung: Staatlich (israelische Regierung). 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Das israelische Militär hat ein institutionelles Interesse daran, seine 
Operationen als gerechtfertigt darzustellen. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Unabhängige Verifikation des Hamas-Beschusses fehlt. 

Anmerkung: Beide Quellen (Hamas-Ministerium und IDF) werden zitiert, aber mit unterschiedlicher 
Distanzierungsformel: IDF-Aussagen werden mit "laut Armee" relativiert; Hamas-Ministeriums-Zahlen werden ohne 
analoge Distanzierung präsentiert ("teilte mit"). 

 

Quelle 3: Deutschlandtrend (Umfrage) 

Zeitstempel 03:40 

Aussage "Laut Deutschlandtrend sind beide Parteien inzwischen bei 26 %." 

(a) Finanzierung: Infratest dimap im Auftrag der ARD — d.h. die Tagesschau zitiert eine Umfrage, die von ihrer 
eigenen Mutterorganisation in Auftrag gegeben wurde. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: ARD-eigene Umfrage wird als neutrale Quelle präsentiert, ohne Hinweis auf 
die Auftraggeber-Beziehung. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Andere Umfrageinstitute (Forsa, INSA, Allensbach) mit möglicherweise abweichenden 
Ergebnissen werden nicht erwähnt. 

 

Quelle 4: Veranstalter der Trump-Proteste 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Zeitstempel 07:05 

Aussage "Die Veranstalter sprechen von mehreren Millionen Teilnehmern." 

(a) Finanzierung: Unbekannt — "No Kings"-Bewegung, 300 Gruppierungen. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Veranstalter haben ein institutionelles Interesse an möglichst hohen 
Teilnehmerzahlen. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Unabhängige Schätzungen fehlen vollständig. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl zeigt strukturelle Probleme: Hamas-Zahlen werden ohne Distanzierung 
präsentiert, IDF-Aussagen mit Distanzierungsformel; ARD-eigene Umfragen werden als neutrale Quelle zitiert; 
Veranstalterangaben werden als faktische Information behandelt. Die Quellenvielfalt ist eingeschränkt und folgt 
einem erkennbaren Muster. 
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  Gaza (Konflikt, palästinensische Opferperspektive dominant): ca. 3:30 Min. (ca. 23%) 

•  CDU/Merz-Kritik inkl. Demo gegen Merz: ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  Schlögel/Ukraine-Aufrüstungsnarrativ: ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Anti-Trump-Proteste: ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Bolivien (Linkswende-Ende): ca. 1:30 Min. (ca. 10%) 

•  Louvre-Einbruch: ca. 1:30 Min. (ca. 10%) 

•  Sport: ca. 1:00 Min. (ca. 7%) 

•  Wetter/Polarlichter: ca. 0:45 Min. (ca. 5%) 

Politische Gewichtung: 

•  Beiträge mit linksliberaler Rahmung (Gaza-Opferperspektive, CDU-AfD-Kritik, Anti-Trump, Schlögel): ca. 10:00 
Min. (ca. 67%) 

•  Beiträge mit konservativer/rechter Rahmung oder Gegenperspektive: ca. 0:30 Min. (Frei-Statement, Quiroga-
Erwähnung) (ca. 3%) 

•  Neutrale/apolitische Beiträge: ca. 3:15 Min. (Louvre, Sport, Wetter) (ca. 22%) 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung zeigt eine deutliche Schieflage zugunsten von Beiträgen mit linksliberaler 
Rahmung. Konservative oder rechte Positionen erhalten keine eigenständige Darstellungszeit, sondern 
erscheinen nur als Reaktion auf Kritik oder als Negativfolie. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: Israelische Geiseln und deren Familien 

Kontext 

Im Gaza-Beitrag fehlt jede Erwähnung der noch in Gaza festgehaltenen israelischen Geiseln und 
des Drucks ihrer Familien auf die israelische Regierung. — Relevant bei: 00:30–02:30 — Wirkung: 
Das Fehlen dieser Perspektive macht den Konflikt einseitig zu einem israelischen 
Angriffsszenario, ohne den Kontext der Geiseln als Auslöser der Waffenruhe-Verhandlungen zu 
benennen. 

 

Auslassung 2: Völkerrechtliche Einordnung der Angriffe während der Waffenruhe 

Kontext 

Kein Experte oder Kommentar ordnet ein, ob israelische Angriffe während einer aktiven 
Waffenruhe nach humanitärem Völkerrecht zulässig sind (Selbstverteidigungsrecht vs. 
Waffenruhe-Verpflichtung). — Relevant bei: 00:30–02:30 — Wirkung: Ohne diese Einordnung 
bleibt die Frage der Rechtmäßigkeit offen, was die Darstellung faktisch zugunsten der Hamas-
Darstellung ("Israel verletzt das Abkommen") kippt. 

 

Auslassung 3: Reaktion der Waffenruhe-Garantiemächte 

Kontext 

USA, Katar und Ägypten haben die Waffenruhe vermittelt und garantiert. Ihre Reaktion auf die 
Eskalation fehlt vollständig. — Relevant bei: 00:30–02:30 — Wirkung: Der diplomatische Kontext 
der Waffenruhe wird ausgeblendet, was die Eskalation als bilaterales israelisch-palästinensisches 
Ereignis erscheinen lässt. 

 

Auslassung 4: Innerparteiliche CDU-Kritiker an Merz namentlich 

Kontext 

"Auch einige ostdeutsche CDU-Politiker fordern inzwischen ein Umdenken" — diese werden nicht 
namentlich genannt oder zitiert. — Relevant bei: 03:30 — Wirkung: Die innerparteiliche Debatte 
wird als diffuse Strömung dargestellt, ohne konkrete Positionen zu benennen, was eine inhaltliche 
Auseinandersetzung verhindert. 

 

Auslassung 5: Bolivien — Kontext der sozialistischen Regierung Morales 

Kontext 

"Dabei erblühte Bolivien einst unter der sozialistischen Regierung von Evo Morales" — der 
Staatsstreich 2019 gegen Morales und die internationale Kontroverse darüber fehlen vollständig. 
— Relevant bei: 09:30 — Wirkung: Die politische Geschichte Boliviens wird auf eine 
Erfolgsgeschichte des Sozialismus reduziert, die dann durch "Streit, Misswirtschaft und 
Korruption" endete — ohne den gewaltsamen Kontext. 

 

Auslassung 6: Trump-Proteste — Gegenperspektive der Unterstützer 

Kontext 
Trumps Zustimmungswerte werden als gesunken dargestellt, aber aktuelle Umfragewerte oder 
Stimmen von Trump-Unterstützern fehlen weitgehend. — Relevant bei: 07:00–08:30 — Wirkung: 
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Die Proteste erscheinen als Ausdruck eines breiten gesellschaftlichen Konsenses gegen Trump, 
ohne dass die nach wie vor erhebliche Unterstützerbasis dargestellt wird. 

 

Zusammenfassung: Die Auslassungen folgen einem konsistenten Muster: Kontexte, die die israelische Position 
stärken würden, fehlen im Gaza-Beitrag; Kontexte, die Merz' Position stärken würden, fehlen im CDU-Beitrag; 
Kontexte, die Trump-Unterstützer repräsentieren würden, fehlen im USA-Beitrag. Dies ist keine zufällige 
Auslassung, sondern ein strukturelles Muster selektiver Informationsauswahl. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Völkerrechtler/in: Hätte die Frage beantwortet, ob israelische Angriffe während einer aktiven Waffenruhe als 
Verletzung des humanitären Völkerrechts zu werten sind. 

•  IKRK-Sprecher/in: Hätte die humanitäre Lage bei Hilfslieferungen und den Schutz von Zivilisten eingeordnet. 

•  Israelische Geiseln-Familie: Hätte den innenpolitischen Druck auf die israelische Regierung zur Einhaltung der 
Waffenruhe dargestellt. 

•  US-Außenministerium / Vermittler: Hätte die Reaktion der Garantiemächte auf die Waffenruheverletzungen 
dargestellt. 

•  Unabhängige Konfliktforscher/in: Hätte die Glaubwürdigkeit der widersprüchlichen Darstellungen beider Seiten 
eingeordnet. 

•  Presseschutzorganisation (RSF/CPJ): Hätte den Angriff auf das ZDF-Team in den Kontext systematischer Angriffe 
auf Journalisten in Gaza gestellt. 

•  Ägyptischer oder katarischer Diplomat: Hätte die Reaktion der Vermittlerstaaten auf die Eskalation dargestellt. 

•  Israelische Oppositionspolitiker/in: Hätte innerisraelische Kritik an der Militäroperation während der Waffenruhe 
repräsentiert. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: "Knapp 1000 Menschen" bei der Demo gegen Merz 

Zeitstempel 04:20 

Zahl: "Am Brandenburger Tor haben sich heute knapp 1000 Menschen versammelt" 

Fehlender 
Kontext 

Berlin hat ca. 3,7 Millionen Einwohner. 1000 Demonstranten entsprechen 0,027% der Berliner 
Bevölkerung. Zum Vergleich: Wie groß waren andere politische Demonstrationen in Berlin in 
jüngster Zeit? Wurde die Demo von einer Organisation organisiert, und wenn ja, von welcher? 

Wirkung Die Zahl wird ohne Einordnung präsentiert, was ihre politische Bedeutung überschätzen lässt. 

 

Befund 2: "Mehrere Millionen Teilnehmer" bei Trump-Protesten 

Zeitstempel 07:05 

Zahl: "Die Veranstalter sprechen von mehreren Millionen Teilnehmern." 

Fehlender 
Kontext 

Die Zahl stammt ausschließlich von den Veranstaltern selbst — eine klassisch unzuverlässige 
Quelle für Teilnehmerzahlen. Unabhängige Schätzungen fehlen. "Es sollen noch mehr gewesen 
sein als im Juni" — auch diese Aussage ist unattribuiert. 

Wirkung 
Die Veranstalterangabe wird als faktische Information präsentiert, nicht als Eigenangabe einer 
interessierten Partei. 

 

Befund 3: Merz — "60 Prozent" Migrationsrückgang 

Zeitstempel 03:55 

Zahl: "Wir haben die Zahlen im Vergleich zum August '24 um 60 Prozent nach unten gebracht." 

Fehlender 
Kontext 

Welche Zahlen? Irreguläre Einreisen? Asylanträge? Gesamtmigration? Der Vergleichsmonat 
August 2024 ist nicht erklärt. Saisonale Schwankungen? Absolute Zahlen fehlen. 

Wirkung 
Die Zahl erscheint im Kontext der Merz-Kritik, ohne dass ihre Richtigkeit oder Methodik 
eingeordnet wird. 

 

Zusammenfassung: Zahlen werden in dieser Sendung selektiv ohne Kontext präsentiert: Veranstalterangaben bei 
Trump-Protesten werden als Fakten behandelt, während Merz' Migrationsstatistik ohne Einordnung bleibt. Die 
Demo-Größe am Brandenburger Tor fehlt jede Einordnung. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: Merz — AfD-Kontamination durch Wortwahl 

Zeitstempel 03:45 

Zitat 
"Doch nutzt er diese Woche beim Thema Migration eine Wortwahl, die viele eher der AfD 
zuordnen. Er spricht vom 'Stadtbild' als Problem." 

Technik: Merz' Wortwahl wird nicht inhaltlich analysiert, sondern durch Assoziation mit der AfD delegitimiert. Die 
Formulierung "die viele eher der AfD zuordnen" stellt eine Verbindung her, ohne diese zu belegen. 

Wirkung 
Beim Zuschauer entsteht der Eindruck, Merz bewege sich in Richtung AfD-Positionen, was seine 
demokratische Legitimität in Frage stellt — ohne dass eine inhaltliche Auseinandersetzung mit 
dem Begriff "Stadtbild" stattfindet. 

 

Assoziation 2: Bolivien — Sozialismus als Verfallsgeschichte 

Zeitstempel 09:30 

Zitat 
"Dabei erblühte Bolivien einst unter der sozialistischen Regierung von Evo Morales. Doch dann 
breiteten sich Streit, Misswirtschaft und Korruption aus." 

Technik: Sozialismus wird mit Verfall assoziiert (Streit, Misswirtschaft, Korruption), ohne dass die externe 
Einflussnahme (Staatsstreich 2019, US-Sanktionen) erwähnt wird. 

Wirkung 
Die Assoziation Sozialismus = Verfall wird als historische Tatsache präsentiert, nicht als politische 
Interpretation. 

 

Keine Personen werden in dieser Sendung als "Verschwörungstheoretiker" gerahmt — QUELLENCHECK und 
RISIKOMATRIX entfallen. 

Zusammenfassung: Guilt-by-Association wird in dieser Sendung primär gegen Merz eingesetzt (AfD-Assoziation) 
und strukturell gegen den bolivianischen Sozialismus (Verfall-Assoziation). Beide Techniken arbeiten ohne 
inhaltliche Argumentation, sondern durch implizite Verknüpfung. 
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7. TIMING 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Gaza als Aufmacher — Opferperspektive zuerst 

Position: 00:00–02:30 (Sendungsbeginn) 

Inhalt: Der Gaza-Beitrag eröffnet die Sendung mit der Opferperspektive ("Alle Getöteten waren Kinder!") bevor die 
israelische Militärbegründung genannt wird. 

Timing-Effekt 
Der Primacy-Effekt (erste Information prägt die Wahrnehmung) begünstigt die palästinensische 
Opferperspektive. Die israelische Begründung kommt erst danach und wird durch 
Distanzierungsformeln ("laut Armee") geschwächt. 

 

Befund 2: Demo gegen Merz am Ende des CDU-Beitrags 

Position: 04:20–04:35 (Abschluss des CDU-Beitrags) 

Inhalt: Die Demo gegen Merz ("knapp 1000 Menschen") bildet den Abschluss des CDU-Beitrags. 

Timing-Effekt 
Der Recency-Effekt (letzte Information bleibt haften) sorgt dafür, dass der CDU-Beitrag mit dem 
Bild des gesellschaftlichen Widerstands gegen Merz endet, nicht mit Merz' eigener Position oder 
der Verteidigung durch Frei. 

 

Befund 3: "Der Widerstand gegen Donald Trump wächst" als Schlusssatz des USA-Beitrags 

Position: 08:25 

Inhalt: Wertende Schlussfolgerung als letzter Satz des Trump-Beitrags. 

Timing-Effekt Der Recency-Effekt verstärkt die wertende Einordnung als abschließendes Urteil. 

 

Zusammenfassung: Das Timing der Sendung folgt einem konsistenten Muster: Opferperspektiven und kritische 
Einordnungen konservativer Akteure werden an prominente Positionen (Anfang, Ende von Beiträgen) gesetzt, 
während Gegenpositionen in der Mitte erscheinen oder fehlen. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Befund 1: Merz' "Stadtbild"-Äußerung — redaktionelle Empörung 

Auslöseereignis: Merz verwendet den Begriff "Stadtbild" in einem Migrationszusammenhang. 

Reaktion: "Doch nutzt er diese Woche beim Thema Migration eine Wortwahl, die viele eher der AfD zuordnen." 
(03:45) — explizite redaktionelle Einordnung als problematisch. 

Vergleich 

Schlögels Forderung "siegen lernen" (06:30) — keine analoge redaktionelle Einordnung, obwohl 
dies eine ebenso politisch positionierte Aussage ist. Hamas-Aussagen (01:45) — keine 
redaktionelle Einordnung als problematisch, obwohl die Hamas als Terrororganisation eingestuft 
ist. 

Asymmetrie: Die redaktionelle Empörung über Merz' Wortwahl hat kein Analogon bei anderen politischen Akteuren 
in dieser Sendung. Dies ist eine selektive redaktionelle Intervention. 

 

Befund 2: Trump-KI-Video — beschreibende Distanz vs. inhaltliche Einordnung 

Auslöseereignis: Trump reagiert auf Proteste mit einem KI-Video, in dem er als Kampfjetpilot mit Krone Fäkalien auf 
die Menge regnen lässt. 

Reaktion: "Trump reagiert mit einem Video, das mit Hilfe von KI erstellt wurde. Darin lässt er als Kampfjetpilot mit 
einer Krone auf dem Kopf scheinbar Fäkalien auf die Menge regnen." (08:10) — sachliche Beschreibung ohne 
explizite Wertung. 

Vergleich 
Merz' "Stadtbild"-Äußerung erhält explizite redaktionelle Einordnung als AfD-nah. Trumps 
Fäkalien-Video erhält keine analoge Einordnung als "Wortwahl/Verhalten, das viele als präsidial 
unangemessen einordnen würden." 

Asymmetrie: Interessanterweise wird hier die Empörung nicht explizit ausgedrückt — die Beschreibung des Videos 
spricht für sich. Dies ist eine subtilere Form der selektiven Empörung durch Auswahl des zu berichtenden 
Ereignisses. 

 

Zusammenfassung: Die selektive Empörung zeigt sich primär in der asymmetrischen redaktionellen Einordnung: 
Merz' Wortwahl wird explizit als problematisch markiert, während politisch ebenso positionierte oder provokantere 
Aussagen anderer Akteure ohne analoge Einordnung bleiben. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 16 

 

 

9. VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Der Gaza-Beitrag erscheint in einem Kontext, in dem Israel als Aggressor und die Hamas als reaktive Partei gerahmt 
wird: Zivile Opfer werden mit Namen und Alter benannt, israelische Militärbegründungen werden als "laut Armee" 
relativiert. Der CDU-Beitrag verknüpft Merz' Migrationspolitik mit AfD-Nähe und stellt die Brandmauer als 
demokratischen Konsens dar. Der Schlögel-Beitrag setzt den Ukraine-Krieg in einen moralischen Rahmen, der 
westliche Aufrüstung als Pflicht darstellt. Die Gesamttonalität der Sendung positioniert sich erkennbar auf einem 
progressiv-westlichen Deutungsrahmen. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Israelische Sicherheitsperspektive: Recht auf Selbstverteidigung, Bedrohung durch Hamas-Beschuss 

[B] Palästinensische Zivilbevölkerung: Humanitäre Lage, zivile Opfer 

[C] Hamas-Position: Bestreitung der Verantwortung, eigene Darstellung des Waffenstillstands 

[D] Internationale Vermittler (USA, Katar, Ägypten): Rolle bei der Waffenruhe-Überwachung 

[E] Humanitäre Organisationen (UNRWA, IKRK): Lage der Hilfslieferungen 

[F] Völkerrechtliche Perspektive: Bewertung der Angriffe nach humanitärem Völkerrecht 

[G] Medienfreiheit / Pressefreiheit: Angriff auf ZDF-Team als systematisches Muster 

[H] Israelische Zivilgesellschaft / Geiseln-Familien: Druck auf eigene Regierung 

[I] Regionale Akteure (Ägypten, Jordanien): Reaktion auf Waffenruheverletzungen 

[J] Historischer Kontext: Ursachen des Konflikts, Vorgeschichte der Waffenruhe 

 

[A] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 00:35 — Zitat: "Grund ist laut Armee der Beschuss israelischer Soldaten in Rafah. Zwei von ihnen 
seien getötet worden." — Bewertung: Israelische Begründung wird mit Distanzierungsformel ("laut Armee") 
relativiert, nicht eigenständig ausgeführt. 

 

[B] BEHANDELT 

Zeitstempel: 00:55 — Zitat: "Alle Getöteten waren Kinder! Der älteste war 15, der jüngste, Moamen, war 10." — 
Bewertung: Ausführlich und emotional dargestellt, mit namentlicher Nennung. 

 

[C] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 01:45 — Zitat: "Die Hamas weist die Verantwortung für den Angriff zurück." — Bewertung: Hamas-
Position wird referiert, aber nicht vertieft. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Keine Erwähnung der Vermittlerstaaten oder ihrer Reaktion auf die 
Waffenruheverletzungen. 

 

[E] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 02:00 — Zitat: "Widersprüchliche Meldungen gibt es dazu, ob Israel Hilfslieferungen nach Gaza 
komplett einstellt." — Bewertung: Nur als Randnotiz ohne Vertiefung. 

 

[F] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Keine völkerrechtliche Einordnung der Angriffe während einer aktiven 
Waffenruhe. 
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[G] BEHANDELT 

Zeitstempel: 02:15 — Zitat: "Ein israelischer Luftangriff trifft ein Team, das seit Langem für das ZDF gearbeitet 
hat." — Bewertung: Behandelt, aber ohne Einordnung als systematisches Muster gegen Journalisten. 

 

[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Israelische Zivilgesellschaft und Geiseln-Familien kommen nicht vor. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Keine Reaktion regionaler arabischer Staaten. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Zitat: — — Bewertung: Kein historischer Kontext zur Waffenruhe oder ihren Bedingungen. 

 

 

Vollständigkeits-Score: 3/10 

Begründung: Von zehn relevanten Perspektiven werden nur zwei vollständig behandelt (B, G), zwei angedeutet 
(A, C), eine marginal erwähnt (E) und fünf vollständig ausgelassen (D, F, H, I, J). Die Berichterstattung 
konzentriert sich stark auf die palästinensische Opferperspektive und den ZDF-Angriff, während strukturelle, 
völkerrechtliche und diplomatische Dimensionen fehlen. Die israelische Sicherheitsperspektive wird zwar 
erwähnt, aber durch Distanzierungsformeln systematisch geschwächt. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Gaza — Asymmetrisches Opfer-Framing 

Zeitstempel 00:55–01:15 

Zitat "Alle Getöteten waren Kinder! Der älteste war 15, der jüngste, Moamen, war 10." 

Manipulation 
Palästinensische Opfer werden namentlich und mit Alter individualisiert und emotional aufgeladen. 
Die zwei getöteten israelischen Soldaten werden dagegen nur als Zahl ("Zwei Soldaten wurden 
dabei getötet") ohne jede Individualisierung erwähnt. 

Warum 
problematisch 

Die selektive Individualisierung von Opfern erzeugt beim Zuschauer eine asymmetrische 
Empathiereaktion. Beide Seiten haben Todesopfer zu beklagen; die unterschiedliche 
Darstellungstiefe ist eine redaktionelle Entscheidung mit Framingwirkung. 

 

Befund 2: CDU/Merz — AfD-Kontaminationsframing 

Zeitstempel 03:45–04:00 

Zitat 
"Doch nutzt er diese Woche beim Thema Migration eine Wortwahl, die viele eher der AfD 
zuordnen. Er spricht vom 'Stadtbild' als Problem." 

Manipulation 
Der Moderationstext stellt eine explizite Assoziation zwischen Merz' Wortwahl und der AfD her. 
Das Wort "Stadtbild" wird nicht inhaltlich analysiert, sondern durch die Zuordnung zu einer als 
extremistisch geltenden Partei delegitimiert. 

Warum 
problematisch 

Die Formulierung "die viele eher der AfD zuordnen" ist eine unattribuierte Behauptung ohne 
Quellenangabe. Wer sind "viele"? Dies ist ein klassisches Framing-Instrument, das eine politische 
Bewertung als gesellschaftlichen Konsens tarnt. 

 

Befund 3: Schlögel/Ukraine — Moralisches Aufrüstungsframing 

Zeitstempel 05:30–06:30 

Zitat "Von der Ukraine lernen, heißt, furchtlos und tapfer sein, vielleicht auch siegen lernen." 

Manipulation 
Der Friedenspreis-Beitrag wird genutzt, um eine bestimmte Ukraine-Narrativ zu transportieren: 
Aufrüstung als moralische Pflicht, Verhandlungsfrieden als Illusion. Die Sendung präsentiert dies 
als kulturellen Höhepunkt, nicht als politische Position. 

Warum 
problematisch 

Ein Friedenspreis-Beitrag, der ausschließlich militärische Entschlossenheit propagiert und 
Verhandlungspositionen nicht erwähnt, nutzt das kulturelle Prestige der Veranstaltung zur 
politischen Rahmensetzung. Gegenpositionen (Verhandlungsbefürworter, Friedensforscher) 
fehlen vollständig. 
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Befund 4: Trump-Proteste — Einseitiges Bewegungsframing 

Zeitstempel 07:00–08:30 

Zitat "Der Widerstand gegen Donald Trump wächst." 

Manipulation 
Die Proteste werden als organische demokratische Bewegung gerahmt ("Friedlich, bunt und 
provokativ"), während Trumps Reaktion (KI-Video) und republikanische Kritik an den 
Demonstranten als Randnotiz erscheinen. 

Warum 
problematisch 

Die Formulierung "Der Widerstand gegen Donald Trump wächst" ist eine wertende 
Schlussfolgerung, keine Nachricht. Sie übernimmt die Selbstbeschreibung der Protestbewegung 
als journalistische Einordnung. 

 

Zusammenfassung: Das Framing der Sendung ist durchgängig asymmetrisch: Palästinensische Opfer werden 
individualisiert, israelische nicht; Merz wird durch AfD-Assoziation delegitimiert; der Ukraine-Beitrag transportiert 
Aufrüstungsrhetorik als Kulturereignis; Trump-Proteste werden als wachsender demokratischer Widerstand 
gerahmt. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: "Putin-Kritiker" als Qualifikationsmerkmal 

Zeitstempel 05:10 

Zitat "In seiner Dankesrede rief der Putin-Kritiker dazu auf, von den Ukrainern zu lernen." 

Manipulation 
"Putin-Kritiker" wird als positives Qualifikationsmerkmal eingesetzt, das Schlögels Aussagen vorab 
legitimiert. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Der Historiker und Osteuropa-Experte Karl Schlögel." Die Voranstellung der 
politischen Haltung als Qualifikation ist eine wertende Rahmung, keine sachliche Beschreibung. 

 

Befund 2: "Brandmauer" als neutraler Begriff 

Zeitstempel 03:20 

Zitat "CDU-Chef Merz will weiter an der 'Brandmauer' festhalten." 

Manipulation 
Der Begriff "Brandmauer" ist ein politischer Kampfbegriff, der von Merz' Gegnern geprägt wurde 
und eine Schutzfunktion gegen Feuer (= AfD) impliziert. Die Tagesschau verwendet ihn ohne 
Anführungszeichen-Distanzierung im Moderationstext. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Merz will an der Kooperationsgrenze zur AfD festhalten" oder "Merz lehnt 
Zusammenarbeit mit der AfD weiterhin ab." Die unreflektierte Übernahme des Begriffs übernimmt 
die politische Rahmung einer Seite. 

 

Befund 3: "Widerstand" für Trump-Proteste 

Zeitstempel 08:25 

Zitat "Der Widerstand gegen Donald Trump wächst." 

Manipulation 
"Widerstand" ist ein politisch aufgeladener Begriff mit historischen Konnotationen (Résistance, 
antifaschistischer Widerstand), der die Protestbewegung moralisch aufwertet. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Die Proteste gegen Donald Trump nehmen zu." Die Wortwahl übernimmt 
die Selbstbeschreibung der Bewegung als journalistische Einordnung. 

 

Befund 4: "rechtsgerichteter" vs. "christdemokratischer" in Bolivien 

Zeitstempel 09:10 

Zitat 
"In die Stichwahl eingezogen waren der christdemokratische Senator Paz und der 
rechtsgerichtete frühere Staatschef Quiroga." 

Manipulation 
Paz wird mit dem neutralen Begriff "christdemokratisch" beschrieben, Quiroga mit dem politisch 
einordnenden Begriff "rechtsgerichtet". Beide sind konservative Kandidaten; die unterschiedliche 
Etikettierung ist asymmetrisch. 
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Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "der konservative Senator Paz und der wirtschaftsliberal-konservative 
frühere Staatschef Quiroga." Die Asymmetrie in der Etikettierung suggeriert eine Wertehierarchie. 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl der Sendung ist durchgängig leicht linksliberal gefärbt: Politische Kampfbegriffe 
werden als neutrale Beschreibungen übernommen, Qualifikationen werden durch politische Haltungen ersetzt, 
und die Etikettierung politischer Akteure folgt einem asymmetrischen Muster. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Befund 1: Merz-Äußerung "Stadtbild" — wertende Einordnung durch Moderationstext 

Zeitstempel 03:45 

Auslöseereignis: Merz verwendet den Begriff "Stadtbild" in einem Migrationszusammenhang. 

Zitat 
"Doch nutzt er diese Woche beim Thema Migration eine Wortwahl, die viele eher der AfD 
zuordnen." 

Vergleich 

Bei der Darstellung von Hamas-Aussagen (01:45) oder Trump-Aussagen (08:00) wird keine 
analoge wertende Einordnung durch den Moderationstext vorgenommen — Hamas-Aussagen 
werden referiert ("Die Hamas weist die Verantwortung zurück"), Trump-Reaktion wird beschrieben 
ohne Einordnung als "Wortwahl, die viele als autoritär einordnen würden." 

Asymmetrie: Die wertende Einordnung von Merz' Wortwahl durch den Moderationstext ist ohne Analogon bei 
anderen politischen Akteuren in dieser Sendung. Dies stellt eine asymmetrische redaktionelle Intervention dar. 

 

Befund 2: Schlögel — unkritische Übernahme politischer Forderungen 

Zeitstempel 05:10–06:40 

Auslöseereignis: Schlögel fordert in seiner Rede europäische Aufrüstung und militärische Entschlossenheit. 

Zitat "In seiner Dankesrede rief der Putin-Kritiker dazu auf, von den Ukrainern zu lernen." 

Vergleich 
Politische Forderungen anderer Akteure (z.B. Merz bei Migration) werden durch den 
Moderationstext eingeordnet und kontextualisiert. Schlögels politische Forderungen werden ohne 
jede kritische Einordnung als Kulturereignis präsentiert. 

Asymmetrie: Merz' Wortwahl wird durch den Moderationstext bewertet; Schlögels politische Forderungen werden 
nicht bewertet. Dies ist eine asymmetrische Behandlung politischer Aussagen. 

 

Zusammenfassung: Der Moderationstext greift selektiv in die Bewertung politischer Aussagen ein: Merz' Wortwahl 
wird explizit als AfD-nah eingeordnet, während politisch ebenso positionierte Aussagen von Schlögel oder die 
Selbstbeschreibung der Trump-Protestbewegung unkritisch übernommen werden. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: Statement-Selektion im CDU-Beitrag 

Im CDU-Beitrag werden folgende Statements gezeigt: (1) Merz' Aussage zur Brandmauer, (2) Merz' Aussage zum 
"Stadtbild", (3) Kanzleramtschef Frei zur Verteidigung. Nicht gezeigt werden: Stimmen ostdeutscher CDU-Politiker, 
die ein Umdenken fordern (obwohl im Moderationstext erwähnt), oder Stimmen, die Merz' Migrationspolitik inhaltlich 
unterstützen. Die Demo gegen Merz erhält eigene Bildberichterstattung ("knapp 1000 Menschen"). 

 

Asymmetrie 2: Statement-Selektion im Trump-Beitrag 

Aus den Protesten werden ausschließlich kritische Trump-Stimmen gezeigt ("Er möchte ein Diktator sein"). Die 
republikanische Gegenstimme ("werfen den Demonstranten vor, Amerika zu hassen") wird nur im Moderationstext 
referiert, ohne O-Ton. Trumps KI-Video wird beschrieben, aber nicht inhaltlich eingeordnet. 

 

Zusammenfassung: Die Statement-Selektion folgt einem konsistenten Muster: Kritische Stimmen gegenüber 
konservativen/rechten Akteuren (Merz, Trump) erhalten O-Ton-Präsenz; Gegenstimmen werden nur im 
Moderationstext referiert oder fehlen ganz. 
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14. FALSE BALANCE 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Gaza — Scheinbalance durch ungleiche Distanzierungsformeln 

Zeitstempel 00:35 vs. 00:45 

Die Sendung zitiert sowohl israelische als auch Hamas-Quellen, erweckt damit den Eindruck von Balance. Jedoch: 
IDF-Aussagen werden mit "laut Armee" relativiert, Hamas-Ministeriums-Zahlen ohne analoge Distanzierung 
präsentiert. Dies ist eine Scheinbalance, die strukturell eine Seite bevorzugt. 

 

Befund 2: CDU-Beitrag — Merz-Verteidigung als Scheinbalance 

Zeitstempel 04:05 

Kanzleramtschef Frei darf Merz verteidigen, was als Balance erscheint. Jedoch: Die Kritik an Merz (AfD-
Assoziation) kommt aus dem Moderationstext (redaktionelle Stimme), während die Verteidigung von einem 
Regierungsvertreter kommt (politische Stimme). Dies ist keine echte Balance, da die Gewichte strukturell ungleich 
sind. 

 

Zusammenfassung: False Balance tritt in dieser Sendung in Form von Scheinbalance auf: Beide Seiten werden 
zitiert, aber mit strukturell ungleichen Distanzierungsformeln und Rahmungen, die eine Seite systematisch 
bevorzugen. 
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15. AGENDA-SETTING 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: CDU/AfD-Brandmauer als zentrales innenpolitisches Thema 

Gesetztes Agenda-Element: Die Frage, ob die CDU die "Brandmauer" zur AfD aufrechterhalten soll, wird als das 
zentrale innenpolitische Thema der Woche gesetzt. 

Zeitstempel 03:00–04:35 

Beleg: "Ein Schwerpunkt der zweitägigen Klausur ist der Umgang mit der AfD." — Die CDU-Klausur hat vermutlich 
weitere Themen (Wirtschaft, Sozialpolitik, Koalitionsstrategie), die nicht erwähnt werden. 

Alternative Agenda: Wirtschaftspolitische Positionen der CDU für 2026, Koalitionsoptionen, Programmatik für die 
Landtagswahlen. 

 

Befund 2: Ukraine-Aufrüstung als kultureller Konsens 

Gesetztes Agenda-Element: Der Friedenspreis-Beitrag setzt die Agenda, dass europäische Aufrüstung und 
militärische Entschlossenheit gegenüber Russland kultureller Konsens sind. 

Zeitstempel 05:00–06:45 

Beleg: "Von der Ukraine lernen, heißt, furchtlos und tapfer sein, vielleicht auch siegen lernen." — Präsentiert als 
Kulturereignis, nicht als politische Debatte. 

Alternative Agenda: Friedensverhandlungen, Waffenstillstandsinitiativen, Kosten der Aufrüstung, innereuropäische 
Debatte über Ukraine-Strategie. 

 

Befund 3: Trump als demokratische Bedrohung 

Gesetztes Agenda-Element: Trump wird als Bedrohung für die amerikanische Demokratie gerahmt, die Proteste als 
legitimer demokratischer Widerstand. 

Zeitstempel 07:00–08:30 

Beleg: "Der Widerstand gegen Donald Trump wächst. Seine Zustimmungswerte sind seit Amtsantritt gesunken. Ein 
Warnsignal hinsichtlich der Kongresswahlen 2026." 

Alternative Agenda: Trumps politische Erfolge (Wirtschaftspolitik, Außenpolitik), Unterstützerbasis, 
inneramerikanische Debatte über Regierungsstil. 

 

Befund 4: Bolivien als Warnung vor Sozialismus 

Gesetztes Agenda-Element: Boliviens Wirtschaftskrise wird als Folge sozialistischer Regierungen gerahmt, der 
Richtungswechsel als Hoffnungszeichen. 

Zeitstempel 09:00–10:30 

Beleg: "Dabei erblühte Bolivien einst unter der sozialistischen Regierung von Evo Morales. Doch dann breiteten 
sich Streit, Misswirtschaft und Korruption aus." 

Alternative Agenda: Externe Faktoren (Rohstoffpreise, US-Sanktionen, Staatsstreich 2019), Kontinuität sozialer 
Programme, Rolle des IWF. 
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Zusammenfassung: Das Agenda-Setting der Sendung ist konsistent: Innenpolitisch wird die AfD-Abgrenzung als 
zentrales Thema gesetzt; außenpolitisch werden Ukraine-Aufrüstung und Trump-Kritik als Konsensthemen 
gerahmt; der Bolivien-Beitrag setzt eine implizite Anti-Sozialismus-Agenda. Alternative Agenden (Wirtschaft, 
Verhandlungen, Unterstützerperspektiven) fehlen. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 6/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 5/10 Erhebliche Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

7 TIMING 5/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 6/10 Erhebliche Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 4/10 Leichte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 6.0/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 5.9/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Potenzieller Verstoß 1 — Meinungsvielfalt / Ausgewogenheit (§26 Abs. 1 MStV): 

Norm: §26 Abs. 1 MStV — Gebot der Meinungsvielfalt und angemessenen Berücksichtigung der Vielfalt der 
Meinungen — 

Tatbestand: Die AfD als zweitstärkste Kraft im Bundestag (20,8 % Bundestagswahl 2025, 82 Sitze) wird in der 
Sendung ausschließlich als Abgrenzungsobjekt behandelt. Kein O-Ton, keine Darstellung eigener Positionen, keine 
Einordnung als politischer Akteur mit Programm. — 

Beleg: ca. 03:30–04:40 "Wie umgehen mit der immer stärkeren AfD?" / "Wortwahl, die viele eher der AfD zuordnen" 
— 

Bewertung: Für eine Einzelsendung ist dies noch im Rahmen des redaktionellen Ermessens. Sollte dieses Muster 
jedoch sendungsübergreifend systematisch auftreten, wäre eine Verletzung des Vielfaltsgebots nach §26 Abs. 1 MStV 
ernsthaft zu prüfen. Im Einzelfall: grenzwertig, kein klarer Verstoß. 

Potenzieller Verstoß 2 — Sachlichkeitsgebot / Trennungsgebot (§26 Abs. 2 MStV): 

Norm: §26 Abs. 2 MStV — Nachrichten müssen sachlich und wahrheitsgemäß sein, Kommentare sind als solche zu 
kennzeichnen — 

Tatbestand: Die Formulierung "Wortwahl, die viele eher der AfD zuordnen" ist eine wertende Einordnung ohne 
Quellenbeleg ("viele" — wer?), die in einem Nachrichtenkontext ohne explizite Kennzeichnung als Kommentar 
erscheint. — 

Beleg: ca. 04:15 "doch nutzt er diese Woche beim Thema Migration eine Wortwahl, die viele eher der AfD zuordnen" 
— 

Bewertung: Leichter Verstoß gegen das Sachlichkeitsgebot. Die Formulierung enthält eine implizite Wertung 
(Delegitimierung durch AfD-Assoziation), die nicht als Meinung gekennzeichnet ist. Im Einzelfall: geringfügig, aber 
methodisch problematisch. 

Kein Verstoß erkennbar — Staatsfreiheit (§26 Abs. 3 MStV): 

Die Sendung zeigt keine erkennbare staatliche Einflussnahme. Regierungshandeln (CDU-Klausur, 
Kanzleräußerungen) wird kritisch begleitet, nicht unkritisch transportiert. 

Gesamtbewertung §26 MStV 

Die Sendung bewegt sich im Wesentlichen im Rahmen der Anforderungen des §26 MStV. Das Sachlichkeitsgebot 
wird an einer Stelle durch eine nicht als Kommentar gekennzeichnete Wertung ("Wortwahl, die viele eher der AfD 
zuordnen") leicht tangiert — dies ist der deutlichste Einzelbefund. Das Vielfaltsgebot ist im Kontext einer 15-minütigen 
Nachrichtensendung nicht per se verletzt, wenn einzelne Parteien keinen O-Ton erhalten; problematisch wird es erst 
bei nachweisbarer Systematik über mehrere Sendungen. Der ARD-Staatsvertrag verpflichtet die Anstalt zu einem 
Binnenpluralismus, der in dieser Sendung durch die einseitige Konstruktion der AfD als reines Abgrenzungsobjekt 
ohne eigene Stimme strukturell belastet, aber nicht eindeutig verletzt wird. Eine rechtlich belastbare Beanstandung 
nach §26 MStV wäre auf Basis dieser Einzelsendung nicht hinreichend begründbar; für eine Gesamtbewertung wäre 
eine Längsschnittanalyse mehrerer Sendungen erforderlich. 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 
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Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 32 

 

ANHANG 2: WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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